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  iii·Vi Evangelium bei Johannes im 1. Kapitel
 35 Johannes Der TäuFer  stand am Jordan  

und zwei seiner Jünger ;
 36  und als er Jesus vorübergehen sah,

  sprach er : Siehe, das ist Gottes Lamm !
 37 Und die zwei Jünger hörten ihn reden  

und folgten Jesus nach. ¶
 38 Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen

 und sprach zu ihnen : Was sucht ihr ?
Sie aber sprachen zu ihm : Rabbi
  – das heißt übersetzt : Meister – ,
  wo wirst du bleiben ?

 39 Er sprach zu ihnen : Kommt und seht !
Sie kamen und sahen ’s und blieben diesen Tag bei ihm.
Es war aber um die zehnte Stunde. ¶

 40 Einer von den zweien, die Johannes gehört hatten
  und Jesus nachgefolgt waren,
 war Andreas, der Bruder des Simon Petrus.

 41 Der findet zuerst seinen Bruder Simon
 und spricht zu ihm : Wir haben den Messias gefunden,
 das heißt übersetzt : der Gesalbte.

 42 Und er führte ihn zu Jesus.
Als Jesus ihn sah,
 sprach er : Du bist Simon, der Sohn des Johannes ;
 du sollst Kephas heißen, das heißt übersetzt : Fels. ¶

  Weiterer Text
Matthäus 4, 18-22

6. DEZEMBER –  
NIKOLAUSTAG  

[BISCHOF NIKOLAUS VON MYRA]

  Spruch des Tages Matthäus 5, 7

Selig sind die Barmherzigen ;
 denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.

  Psalm 138
 1 Ich Danke Dir  von ganzem Herzen, *

 vor den Göttern will ich dir lobsingen.
 2  Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel hin *

 und deinen Namen preisen für deine Güte und Treue ;
denn du hast dein Wort herrlich gemacht *
um deines Namens willen.

 3  Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich *
 und gibst meiner Seele große Kraft.

 4 Es danken dir, Herr, alle Könige auf Erden, *
dass sie hören das Wort deines Mundes ;

 5  sie singen von den Wegen des Herrn, *
 dass die Herrlichkeit des Herrn so groß ist.

 6 Denn der Herr ist hoch und sieht auf den Niedrigen *
und kennt den Stolzen von ferne.

 7  Wenn ich mitten in der Angst wandle, *
 so erquickst du mich
und reckst deine Hand gegen den Zorn meiner Feinde *
und hilfst mir mit deiner Rechten.

 8  Der Herr wird ’s vollenden um meinetwillen. /
 Herr, deine Güte ist ewig. *
 Das Werk deiner Hände wollest du nicht lassen. ¶
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672 nikolaus

  iii·Vi Lesung aus dem Alten Testament 
im Buch des Propheten Jesaja im 61. Kapitel

 1 Der geisT goTTes  des Herrn ist auf mir,
   weil der Herr mich gesalbt hat.
Er hat mich gesandt, den Elenden gute Botschaft zu bringen,
 die zerbrochenen Herzen zu verbinden,
 zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit,
 den Gebundenen, dass sie frei und ledig sein sollen ;

 2 zu verkündigen ein gnädiges Jahr des Herrn
  und einen Tag der Rache unsres Gottes,
 zu trösten alle Trauernden. ¶

 10 Ich freue mich im Herrn,
 und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott ;
denn er hat mir die Kleider des Heils angezogen
  und mich mit dem Mantel der Gerechtigkeit gekleidet,
 wie einen Bräutigam  

mit priesterlichem Kopfschmuck geziert
  und wie eine Braut, die in ihrem Geschmeide prangt. ¶

  ii·V Epistel im Brief an die Gemeinde in Ephesus  
im 2. Kapitel

 1 Ihr warT ToT  durch eure Übertretungen und Sünden,
 2   in denen ihr früher gewandelt seid  

nach der Art dieser Welt,
unter dem Mächtigen, der in der Luft herrscht,
 nämlich dem Geist, der zu dieser Zeit am Werk ist
  in den Kindern des Ungehorsams. ¶

 3 Unter ihnen haben auch wir alle einst unser Leben geführt
  in den Begierden unsres Fleisches
 und taten den Willen des Fleisches und der Vernunft
 und waren Kinder des Zorns von Natur  

wie auch die andern. ¶ @
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  iii·Vi Lesung aus dem Alten Testament 
im Buch des Propheten Jesaja im 61. Kapitel

 1 Der geisT goTTes  des Herrn ist auf mir,
   weil der Herr mich gesalbt hat.
Er hat mich gesandt, den Elenden gute Botschaft zu bringen,
 die zerbrochenen Herzen zu verbinden,
 zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit,
 den Gebundenen, dass sie frei und ledig sein sollen ;

 2 zu verkündigen ein gnädiges Jahr des Herrn
  und einen Tag der Rache unsres Gottes,
 zu trösten alle Trauernden. ¶

 10 Ich freue mich im Herrn,
 und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott ;
denn er hat mir die Kleider des Heils angezogen
  und mich mit dem Mantel der Gerechtigkeit gekleidet,
 wie einen Bräutigam  

mit priesterlichem Kopfschmuck geziert
  und wie eine Braut, die in ihrem Geschmeide prangt. ¶

  ii·V Epistel im Brief an die Gemeinde in Ephesus  
im 2. Kapitel

 1 Ihr warT ToT  durch eure Übertretungen und Sünden,
 2   in denen ihr früher gewandelt seid  

nach der Art dieser Welt,
unter dem Mächtigen, der in der Luft herrscht,
 nämlich dem Geist, der zu dieser Zeit am Werk ist
  in den Kindern des Ungehorsams. ¶

 3 Unter ihnen haben auch wir alle einst unser Leben geführt
  in den Begierden unsres Fleisches
 und taten den Willen des Fleisches und der Vernunft
 und waren Kinder des Zorns von Natur  

wie auch die andern. ¶ @

 4 Aber Gott, der reich ist an Barmherzigkeit,
 hat in seiner großen Liebe, mit der er uns geliebt hat,

 5   auch uns, die wir tot waren in den Sünden,
  mit Christus lebendig gemacht
  – aus Gnade seid ihr gerettet – ;

 6  und er hat uns mit auferweckt
  und mit eingesetzt im Himmel in Christus Jesus,

 7  damit er in den kommenden Zeiten
  erzeige den überschwänglichen Reichtum seiner Gnade
  durch seine Güte gegen uns in Christus Jesus. ¶

 8 Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben,
  und das nicht aus euch :
 Gottes Gabe ist es,

 9   nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme.
 10 Denn wir sind sein Werk,

 geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken,
  die Gott zuvor bereitet hat,  

dass wir darin wandeln sollen. ¶

  Lieder des Tages
Herr, mach uns stark im Mut, der dich bekennt EG 154

Die Heiligen, uns weit voran EG.E 27

  Halleluja Psalm 149, 1

Halleluja.
Singet dem Herrn ein neues Lied ; *
 die Gemeinde der Heiligen soll ihn loben.
Halleluja.
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674 nikolaus

  i·iV Evangelium bei Matthäus im 6. Kapitel
  Jesus  lehrte seine Jünger und sprach :
 1   Habt acht, dass ihr eure Gerechtigkeit  

nicht übt vor den Leuten,
  um von ihnen gesehen zu werden ;
 ihr habt sonst keinen Lohn bei eurem Vater im Himmel. ¶

 2 Wenn du nun Almosen gibst,
  sollst du es nicht vor dir ausposaunen,
 wie es die Heuchler tun in den Synagogen  

und auf den Gassen, 
damit sie von den Leuten gepriesen werden.

Wahrlich, ich sage euch :
 Sie haben ihren Lohn schon gehabt.

 3 Wenn du aber Almosen gibst,
  so lass deine linke Hand nicht wissen,  

was die rechte tut,
 4   auf dass dein Almosen verborgen bleibe ;

 und dein Vater, der in das Verborgene sieht,
  wird dir ’s vergelten. ¶

  Weitere Texte
Matthäus 14, 22-33
Lukas 18, 15-17
Lukas 18, 18-27
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